Mittwoch, II - 10. Woche I







         2-10

Lesung: 1 Kön 18, 20-39

Evangelium: Mt 5, 17-19

zu Beginn:

Jesus Christus schenkt „Erfüllung“.

„Gott wollte mit seiner ganzen Fülle 
in ihm wohnen“
.

Das Wesen der Liebe
 

kehrt in uns ein.

Wir suchen - und finden

oft im Kleinen zur Fülle,

im Augenblick zur Ewigkeit.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, „du bist der Messias, 


der Sohn des lebendigen Gottes.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich und in dir sind wir Gottes Volk,


sein besonderes Eigentum.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entfache in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe,

damit unser Sinnen und Trachten suche,

was dir gefällt,

und wir dich aufrichtig lieben

in unseren Brüdern und Schwestern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,
du hast uns das Gebot der Liebe
zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen
als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -
die Liebe, die du uns schenkst
und die wir einander erweisen.
Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. 1 Kön 18, 21-26. 29-31a. 







32a. 33. 36-38a. 39

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Buch der Könige.

„In jenen Tagen trat Elija vor das ganze Volk 
und rief: 
Wie lange noch schwankt ihr nach zwei Seiten? 

Wenn Jahwe der wahre Gott ist, dann folgt ihm! 

Wenn aber Baal es ist, dann folgt diesem! 

Doch das Volk gab ihm keine Antwort.

Da sagte Elija zum Volk: 

Ich allein bin als Prophet des Herrn übriggeblieben; 
die Propheten des Baal aber sind vierhundertfünfzig.

Man gebe uns zwei Stiere. Sie sollen sich einen auswählen, 
ihn zerteilen und auf das Holz legen, aber kein Feuer anzünden. Ich werde den andern zubereiten, auf das Holz legen 
und kein Feuer anzünden.

Dann sollt ihr den Namen eures Gottes anrufen, 
und ich werde den Namen des Herrn anrufen. 
Der Gott, der mit Feuer antwortet, ist der wahre Gott. 

Da rief das ganze Volk: Der Vorschlag ist gut.

Nun sagte Elija zu den Propheten des Baal: 

Wählt ihr zuerst den einen Stier aus, 

und bereitet ihn zu; denn ihr seid die Mehrheit. 

Ruft dann den Namen eures Gottes an, 

entzündet aber kein Feuer!

Sie nahmen den Stier, den er ihnen überließ, 
und bereiteten ihn zu.
Dann riefen sie vom Morgen bis zum Mittag 
den Namen des Baal an und schrien: Baal, erhöre uns! 
Doch es kam kein Laut, und niemand gab Antwort. 

Nun forderte Elija das ganze Volk auf: Tretet her zu mir! 
Sie kamen, und Elija baute den zerstörten Altar Jahwes 
wieder auf.

Er nahm zwölf Steine, 
nach der Zahl der Stämme der Söhne Jakobs, 
zu dem der Herr gesagt hatte: Israel soll dein Name sein.

Er fügte die Steine zu einem Altar für den Namen des Herrn.

Sodann schichtete er das Holz auf, zerteilte den Stier 
und legte ihn auf das Holz.

Zu der Zeit nun, da man das Speiseopfer darzubringen pflegt, 
trat der Prophet Elija an den Altar und rief: 
Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, 
heute soll man erkennen, daß du Gott bist in Israel, 
daß ich dein Knecht bin und all das in deinem Auftrag tue.

Erhöre mich, Herr, erhöre mich! 
Dieses Volk soll erkennen, 
daß du, Herr, der wahre Gott bist 
und daß du sein Herz zur Umkehr wendest.

Da kam das Feuer des Herrn herab und verzehrte das Opfer.

Das ganze Volk sah es, 
warf sich auf das Angesicht nieder und rief:
Jahwe ist Gott, Jahwe ist Gott!“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 17-19)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Was im Gesetz geschrieben ist, - 



gilt dies auch so für jeden Christ? - 



Der Liebe du verpflichtet bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Die Stolzen stell´n sich selber bloß, - 



vor Gott die Kleinen werden groß, - 



er nimmt sie auf in seinen Schoß. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 17-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben in der Lesung eine sehr spannende Geschichte gehört.

Wir sollten die Botschaft erkennen - nicht aber Ähnliches tun. 

Man soll Gott nicht auf die Probe stellen.

Der Prophet (- aber -) mußte ein ganzes Volk im Auftrag Gottes 

vor dem Glaubensabfall bewahren.
 - Und Gott selber 

hat sein Volk - das Herz seines Volkes - zur Umkehr bewogen.

II.

Das Feuer, das Gott sendet, 

um das Herz der Menschen umzugestalten, 

ist das Feuer seiner Liebe - 

das Feuer des Heiligen Geistes.

Daß wir in dieser Weise denken dürfen, 

wird angedeutet durch die Zwölfzahl der Steine, 

mit denen der Prophet seinen Altar erbaut hat. 

Sie sind ein Sinnbild für das Volk Gottes.

Für das Volk des Neuen Bundes sind es die zwölf Apostel, 

die im Gebet versammelt sind, 

gemeinsam mit Maria und anderen Frauen und Männern.

Auf sie kommt herab das Feuer des Heiligen Geistes, 

das Feuer der göttlichen Liebe, das die Kirche begründet, 

aber auch Wohnung nehmen will im Herzen eines jeden, 

der sich um Liebe bemüht.

(- „Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“
 -)
III.

Die Liebe ist „die Erfüllung des Gesetzes.“
 
Jesus wollte das Gesetz und die Propheten nicht aufheben, 
er wollte „erfüllen“. 
Er selber ist die Erfüllung, der verheißene Messias,
 
und er gibt allen Gesetzen und Vorschriften einen neuen, 
übergeordneten Sinn: das Gebot der Liebe.

Wer liebt, hat das Gesetz erfüllt.

Alle Gebote „sind in dem einen Satz zusammengefaßt: 
Du sollst deinen Nächsten lieben, wie dich selbst.“

Wir beten um das Feuer der Liebe,

um die Hilfe von Gott, 

der die Herzen der Völker zur Umkehr bewegt:

Fürbitten:

1. Erneuere in uns Christen die Freude der Gotteskindschaft.

2. Leite alle Menschen dazu an, 
der Stimme des Herzens zu folgen.

3. Versöhne die Völker durch gegenseitige Anerkennung 

und Wohlwollen.

4. Richte auf die Kranken durch heilende Zuwendung.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die ewige Glückseligkeit.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben an 

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Läutere unsere Herzen

im Feuer deines Geistes

und heilige uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche 22-29 

oder:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes,

damit wir erfüllt sind von Liebe,

wenn dein Sohn, unser Herr Jesus Christus, kommt.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
Der gütige Gott hat die Jünger 

durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 

und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 

das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,

reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,

der die vielen Sprachen 

im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit

und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche 22-29 oder MB 428f („Präfation von den Aposteln II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 546f („Vom Heiligen Geist“); Liedvorschlag: GL 532 (Nr. 555/ zu Beginn: 1. Strophe; nach der Lesung: 3. Strophe) „Morgenstern der finstern Nacht“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 921f (Nr. 828/ 1. und 6. Strophe) „Komm, o komm, du Tröster mein“ oder GL 308 (Nr. 245/ 1., 2. und 4. Strophe)


� vgl. Mt 5, 17


� Kol 1, 19


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Mt 16, 16


� vgl. LG 4. 9-17; PO 1; KKK 752f; 777; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 127-129. 146-161. 389-390


� vgl. Ex 19, 5


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 1083


� vgl. MB 237 (= MB 299); MB 318/37


� vgl. 1 Kön 18, 21-26. 29-31a. 32a. 33. 36-38a. 39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 17-19


� vgl. Mt 4, 7; Lk 4, 12; Dtn 6, 16


� vgl. 2 Kön 1, 3


� vgl. 1 Kön 18, 37


� vgl. 1 Kön 18, 31


� vgl. Apg 1, 14


� vgl. Röm 5, 5


� Röm 13, 10


� vgl. Mt 16, 16. 20; Mk 8, 29; Lk 2, 11. 26; 9, 20; 24, 26f. 44-47; Joh 1, 41; 4, 25f; 11, 27; 20, 31; Apg 17, 3; KKK 436-440; 453; 695; 711-716; 727; 745f


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� vgl. Röm 13, 10


� Röm 13, 9


� vgl. MB 92


� vgl. MB 122 (= MB 269); MB 734; 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 428f; MB 1188


� vgl. MB [12]


� vgl. MB 27





